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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Mandelweiden-Feuchtgebüsch

GH HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15589

X

Vermoorte Senke in kuppiger Ackerlandschaft, die mit dichtem Grauweiden-Feuchtgebüsch bewachsen ist. Der größte Teil des Biotopes ist 
ganzjährig überstaut und beschattet, so dass nur eine sehr spärliche Krautschicht ausgebildet ist. Im Inneren des Gebüsches ist 
Walzensegge zerstreut zu finden. Die Wasserflächen sind mit Kleiner Wasserlinse bewachsen. Randlich sind vereinzelt Wasser-Schwertlilie, 
Rohrkolben und Seggen zu finden. Innerhalb der intensiven ackerbaulich genutzten Umgebung stellt der Biotop einen wertvollen 
ökologischen Trittstein dar. 
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Lemna minor Salix triandra

Calamagrostis canescens Carex elata Iris pseudacorus Juncus effusus
Phragmites australis Salix alba Salix caprea Sparganium erectum
Urtica dioica


